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Abschlussveranstaltung

„Plastikfreie Küste“



Klima- und Umweltschutz in einer klassischen Verwaltung . . . 

. . .  noch keine richtige Pflichtaufgabe . . . Leider 

Was ist im Rahmen einer „freiwilligen Aufgabe“ möglich?
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Mitmach-Aktionen
Öffentlichkeitsarbeitinformieren

Bewußtseinsbildungkommunizieren
Vorbildfunktionmit gutem Beispiel voran gehen

Bildungsarbeit Kümmerer schaffen
Anreize schaffen Beteiligung ermöglichen



Prozess „Nachhaltigkeitsinitiative Spiekeroog“
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• Prozess soll sowohl nach außen als auch nach innen wirken

• Teilzeitstelle als Projektkoordination zum Oktober 2019 geschaffen

• Start des Prozesses „Entwicklung einer 

Nachhaltigkeitsstrategie für die Nordseeinsel 

Spiekeroog“ in 2018

• Breite Beteiligung der insularen Bevölkerung 

in vielen Workshops

• Analyse der IST-Situation und Entwicklung von 

Zielen und Maßnahmen für die Zukunft



Mobilität
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• Carsharing-Angebot mit 2 Elektroautos am Festland

• Zielgruppe sind hauptsächlich die Insulaner, damit nicht jeder ein eigenes Auto braucht, welches die meiste Zeit vom Jahr 

nicht genutzt wird

• Reichweiten von bis zu 300 km bieten viele Möglichkeiten Alltagsbedürfnisse zu befriedigen



Nachhaltigkeit im Alltag
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• Informationsveranstaltungen und Flyer für zB Vermieter (Ferienhäuser und Hotels)

• Schaffung eines Mehrwegsystems für to-go-Verpackungen

• Eröffnung eines öffentlichen Trinkbrunnens

• Konzept von Strandmüllboxen und Strandmüllsammel-Aktionen



Beteiligung und Netzwerk
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• Regelmäßige Workshops zu nachhaltigen Themen, welche für die Inselbevölkerung interessant sind

• Förderung von Identifikation mit und Verständnis für das Thema Nachhaltigkeit

• Kooperation mit anderen Organisationen; zB BUND und Nationalpark Wattenmeer

• Unterstützung von Partnerschaften um die Umstellung auf Neues zu erleichtern und Wissenstransfer zu ermöglichen

In Kooperation mit:


